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Die

Wärme 
unter unseren
Füssen nutzen



Geothermie – Der Schatz in unserem Untergrund

Und in der Schweiz?



Unterschiedliche Märkte

In Schweiz etabliert In Schweiz am 
wachsen

In Schweiz
Startphase



Heizen Kühlen Energie speichern

Eine regionale, nachhaltige
Bandenergie mit vielen Facetten

Strom produzieren

Lokale Wertschöpfung

365 Tage pro Jahr bei

jedem Wetter verfügbar



Entwicklung Nutzung Geothermie in der Schweiz 
(Wärme)

Daten: Geothermie Statistik Schweiz – Ausgabe 2022

2022:

Erstmals 
> 5 TWh
(klima-
normiert)

Schweiz:
Weltmeister 
bei untiefer 
Geothermie 
bezogen auf 
die Fläche



Beispiel Familienheim-Genossenschaft, Zürich (bestehendes Quartier)

• 2’300 Wohnungen und Häuser

• 5’700 Einwohner

• 35’000 MWh Wärmebedarf / Jahr 

• 80’000 MWh Kältebedarf / Jahr

Geothermie zum Heizen und Kühlen von Quartieren



Geothermie zum Heizen und Kühlen von Quartieren

Beispiel „Richti Areal“ in Wallisellen

Neue Quartiersentwicklung

• 145’000 m2 Energiebezugsfläche

• 5’700 MWh Wärmebedarf pro Jahr

• 6’000 MWh Kältebedarf pro Jahr



Geothermie zum Heizen und Kühlen von Quartieren

Schlüssel: 

Thermische Vernetzung



Abstände

Verschiedene Arten von Abständen

1. Abstände zwischen einzelnen EWS eines Sondenfeldes (Dimensionierung)

2. Abstände im Rahmen von Baulinien (z.B. unterirdische Infrastrukturen)

3. Abstände zu Nachbarparzellen

4. Abstände zwischen verschiedenen EWS Anlagen

2 Publikationen von EnergieSchweiz zum Thema EWS-Abstände und Bewilligungsvollzug

(1) Kobler, R. (2017): «Bewilligungsverfahren Erdwärmesonden in den Kantonen» -
Übersicht der Bewilligungsverfahren für Erdwärmesonden in den Kantonen.

(2) Link, K. (2017): «Regulierungskriterien und Vollzugshilfen für oberflächennahe 
Geothermieanwendungen im alpinen Raum der Schweiz». - Ein Beitrag zum 
GRETA-Projekt.



Abstände zu Parzellengrenzen (1)

Quelle: Kobler 2017



Abstände zu Parzellengrenzen (2)

Quelle: Kobler 2017



Abstände zu Parzellengrenzen (3)

Quelle: Kobler 2017



Abstände zu benachbarten EWS

SIA Norm 384/6 

=> Bestehende und zukünftige Anlagen sind bei der Planung/Dimensionierung zu 
berücksichtigen

Dies ist im Grundsatz richtig, jedoch bei der angstrebten intensivierten Geothermie-
Nutzung nicht durch eine technische Norm zu lösen

Um das volle Potenzial der Geothermie auszuschöpfen, wird eine strategische Raum- und 
Energieplanung benötigt. 

Zudem sind auch privatrechtliche Aspekte der thermischen Untergrundnutzung zu klären.

Um das volle Potenzial der Geothermie auszuschöpfen, braucht es 
den Kanton gemeinsam mit den Städten und Gemeinden.

Heute für morgen die Weichen stellen!
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